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K a r l s r u h e r Z e i t u n g .
Nr. 256 . Donnerstag , den 13. September 1832 .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom

1/ . Sept . , Nr . 49 , enthält :
1 ) Die Bekantmachung des Urtheils in Betreff der km »

pfälzischen Staatsschuld Lit . b ( sh . unsere Nr . 226 ) von Sei¬
ten des großh . Finanzministeriums , worin es am Schluffe
heißt :

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben durch Staatsministerialresolution vom 9 . v. M . gnä¬
digst zu befehlen geruht , daß diesem Urtheil , einverständ¬
lich mit den großh . Hess, und Herzog ! , nass , hohen Höfen ,
als Teilhabern des diesseitigen Theils der vormaligen
Rheinpfalz , in möglich kürzester Frist vollständiges Genüge
geleistet werden soll.

Indem man dieses zur Kenntniß sämmtlicher Lit . b
Obligationen bringt , wird denselben weiter eröffnet :

1 . Der Zinsenlauf von dem rückstehenden Kapitalbetrag
hört mit dem 1 . Nov . d. I . auf .

2 . Die Gläubiger haben vor diesem Zeitpunkt ihre For¬
derung an Kapital und rückständigen Zinsen bei der
diesseitigen AmortisationSkaffe zu liquidsten .

3 . Die AmortisationSkaffe wird den liquidirten und rich¬
tig befundenen Betrag auf Verlangen der Gläubiger
vordem 1 . Nov . mit Zinsen bis zum Zahlungstag ,
andernfalls aber mit Zinsen bis zum 1 . Nov . baar be¬
zahlen .

4 . Die Liquidanten haben der Amortisatioskaffe einen For -
dcrungszettel nach der Anlage zu übergeben , und für
die empfangenen Summen unter Ablieferung der
Obligationen und Coupons zu quittiren .

Ein Formular der Forderungszettel ist im Reg . Blatt
beigedruckt .

2 ) Folgende Bekanntmachung des großh . Ministeriums
des Innern :

Durch höchste Entschließung aus dem großhcrzoglichen
Staatsministcrium vom 9 . Aug . l . I . , Nr . 240t », ist die
Verordnung des ehemaligen Gehcimcnrathskollcgiums ,
Polizeidepartement , vom l . Dez . 1807 , in so weit sie die
Fortdauer der hergebrachten Taxen in Fällen des Antritts
eines angebornen Bürgerrechts betrifft , für die Zukunft
aufgehoben worden , was hiermit zur allgemeinen Kennt¬
niß wird .

3 ) Die Staatsgenehmigung von zwei milden Stif¬
tungen .

Freiburg , 10 . Sept . Der Zeitgeist und die deut¬
sche allg . Zeitung bringen eine Nachricht aus Freiburg , von
der hier Niemand etwas weiß . Es heißt nämlich in den

neuesten Nummern dieser Blatter : »Nach Briefen auS
Freiburg ist die Universität auf unbestimmte Zeit geschlos¬
sen ." Diese Mitthcilung ist falsch . Die Vorlesungen
wurden zwar in den ersten Tagen des Septembers ge¬
schloffen , aber , wie dieß jedes Jahr der Fall ist , in Folge
der eingctrctenen Ferien , und sie sind nicht auf unb e-
stimmte Zeit geschloffen , denn das eben ausgegebene
Verzcichniß der Vorlesungen für das nächste Winterhalb -
jahrsctzt den Anfang derselben unfehlbar aufdenä . No¬
vember fest. ( Freib . Ztg . )

* Tryberg , 9 . Sept . Gestern trafen Se . Durch¬
laucht der regierende Fürst von Hohenzollern - Hechingen ,
die durchlauchtige Prinzessin von Hechingen , die Gräfin
Clotilde von Leözcinska und Graf von Zeppelin hier im
Gasthause zum Löwen ein . Heute Vormittags haben uns
diese hohen Gäste wieder verlassen , nachdem sie zuvor un¬
fern schönen Wasserfall bewundert hatten , der diesel¬
ben vorzüglich , von Hornbcrg aus , wohin sie wieder zu¬
rückkehrten , hierher gezogen hatte , abermals cine Aner -
kenntniß der Zierde unserer Gegend , welche schon längst
die Bewunderung aller Reisenden erregte .

Deutscher Bund .

Vom Main , 6 . September . Die Bundesversamm¬
lung hat ein allgemeines Gesetz über den Nachdruck in Be -
rathung gezogen , welches nun früher , als man gehofft hat¬
te , ins Leben treten dürfte , da auch Oesterreich für seine
deutschen Staaten demselben beitritt . Es ist dieß ein wich¬
tiger Schritt für die Annäherung der deutschen Staaten ,
und wir hoffen , daß es der Vorbote anderer Einigungen
im Interesse des gemeinsamen Vaterlandes seyn werde . Der
Buchhandel wird dadurch neues Leben gewinnen , und der
Schriftsteller neuen Mukh für seine geistigeThätigkeit . Auch
das Gesetz über die Presse soll , früher als man bisher glau¬
ben durfte , seine Erledigung finden ; eben so sind die Han -
delßangelcgenheitcn fortwährend in ernster Berathung , und
der hanndverischc Antrag findet viele Theilnahme , so daß
man einer günstigen Entwicklung der Handelsverhältnisse
entgegen sehen darf . Aber auch Verbote werden demnächst
wieder erfolgen . Die in Stuttgart erscheinende » deutsche
allgemeine Zeitung " und der in Hildburghauscn erscheinen¬
de , von dem talentvollen Mayer rcdiairte »Dolksfreund "

sollen unterdrückt werden . Die Zensur scheint demnach kei¬
nen hinlänglichen Schutz darzubietcn , da selbst ihr unter¬
worfene Blätter ( beide zeigten häufig die Spuren ihrer Zer¬
störung ) unterdrückt werden! (N. K.)
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Großherzogthum Hessen .
Aus der hessischen Rheinprovinz , 8 . Scpt .

Die gegenwärtig in unserem Großherzogthum statt haben¬
den Wahlen werden , wenigstens was die diesseitige Pro¬
vinz betrifft , mit vieler Lauigkeit betrieben , ganz gegen die
Regsamkeit und das Leben , das über diesen wichtigen Ge¬
genstand bereits vor 4 Monaten bei uns statt hatte . Man
will diese Theilnahmlosigkcit an einer uns so eng berühren¬
den Sache der Aeusscrung mehrerer Einfluß ausübenden ,
muthmaßlichen Kandidaten für Abgcordnetcnstellen zuschrei¬
ben , welche der Meinung gewesen seyn sollen , nach dem
Erscheinen der bekannten Bundcstagsbeschlüsse weder zu
wählen , noch eineKandidaturanzunehmen . Obgleich man
nun schon längst von dieser allerdings irrthümlichen Ansicht
allgemein zurückgekommen zu seyn scheint , so sind jene Ein¬
drücke doch leider so tief in Mark und Blut eingcdrungcn ,daß die jetzigen Erscheinungen unstreitig Folge davon sind .
Es könnte sich auf diese Weise sehr leicht der gewiß nicht
ehrenvolle Fall für die Bethciligten erweisen : daß wegen
Mangels an hinreichender Thcilnahme an der Wahlhand¬
lung ( das Gesetz schreibt zu einer gültigen Wahl die Ab¬
stimmung von zwei Drittheilen aller stimmfähigen Staats¬
bürger vor ) mancher Kanton garnicht vertreten würde . Na¬
mentlich will man in dieser Beziehung in unserer Provinzial¬
hauptstadt eine unerklärliche Nachlässigkeit wahrnchmen .
Vis jetzt hat sich der Kanton Oppenheim allein durch Tä¬
tigkeit sehr ausgezeichnet , und das Resultat dieser Wahl
würde bereits erreicht seyn , wenn nicht die Schlußwahl um

-8 Tage aufgeschoben worden wäre . ( S . M .)

Braunschweig .

Braunschweig , 6 . Sept . Unsere Landtagsverhand¬
lungen schreiten rasch , vielleicht zu rasch vorwärts . Das
Grundgesetz ist bereits im Allgemeinen und bis auf einzel¬
ne der Regierung in Antrag zu bringende Modifikationen
angenommen . Das , was über die Verhandlungen durch
unsere Anzeigen und Zeitung bekannt gemacht wird , ist
nichts weniger als authentisch ; im Gegenthcil sind manche
Anträge u . f. w . ganz entstellt und erhebliche Punkte aus¬
gelassen ; ich bitte also , unsere Versammlung nicht darnach
zu beurtheilen . ( Hann . Ztg .)

Hannover .
In Hannover ist ein Gesetz erschienen , welches die Rei¬

senden auswärtiger Handlungshäuser zur Gewerbsteuer bei¬
zieht . Im § . 1 wird deshalb verordnet :

Der nach Maaßgabe der Verordnungen vom 20 . Juni
1825 und vom 10 . Nov . 1826 bisher bestandene Unter¬
schied in den Gewerbsteueransätzen der Reisenden auswär¬
tiger Fabriken und Handlungshäuser wird hiermit aufge¬
hoben .

Dagegen sollen Reisende auswärtiger Wein - , Kolo¬
nial - , Manufaktur - oder Scidenwaarenhsndlungen , wenn
dieselben Geschäfte im Königreiche machen , nach dem Um¬
fange ihrer Geschäfte , eine Gewerbesteuer von mindestens
30 Rthlr . bis höchstens 150 Nthlr . jährlich , Reisende an¬
derer Fabriken und Handlungshäuser aber , ohne weitere

Rücksicht auf den Umfang ihrer Geschäfte , eine Gewerbe¬
steuer von 30 Rthlr . jährlich entrichten .

Inländer , welche als Agenten auswärtig er Fabriken
oder Handlungshäuser für dieselben gleiche Geschäfte wie
Reisende im Königreichebcsorgen , sollen in gleicher Maaße
besteuert werden .

Königreich Sachsen .
Dresden , 5 . Scpt . Unser Konstitutionsfest hat sich

in jeder Rücksicht würdig gestaltet und sowie unsere ganze
Verfaffungsurkunde und andere damit in nächster Bezie¬
hung stehenden Ordnungen , Wahl - und Kommunalgesetze
sich in ihrer vollen und wohithätigen Wirksamkeit immer
mehr entwickeln und alle unzcitige Tadelsucht beschämen
werden : so erblickte man auch in der diesmaligen Feier des
ersten Iahresfestes der Konstitution nur die Umrisse und
Grundlagen eines bei jeder Wiederkehr noch mehr auszu -
bildenden Festes frommer und patriotischer Ideen , weit
entfernt , die Gesinnung mancher Ungeduldigen zu theilen ,die dem Kinde was nicht nach ihrem Sinn getauft und ge¬
firmelt wird , lieber alle Pflege und Theilnahme entziehen
möchten ( Leipz . Z .)

Oesterre ich .
Wien , 4 . Sept . Es heißt hier , daß König Karl X.

mit seiner Familie Schottland verlassen , und sich in den
österreichischen Staaten nicderlaffen werde ; er soll die
Stadt Grätz in Stcyyrmark zu feinem Aufenthaltsorte ge¬
wählt haben , wo dem Dernchmen nach bereits das
Schloß zu seiner Aufnahme eingerichtet wird . — Sc . M -
der Kaiser wurde heute in Schönbrunn erwartet , wiewohl
man andrerseits behauptet , Er habe feine Abreise von
Baden noch um einige Tage verschoben , da die Witterung
sich ungemein günstig zeigt . Graf Pozzo di Borgo wird
stündlich in Wien erwartet , um von hier aus nach einem
achttägigen Aufenthalte auf seinen Posten nach Paris zu¬
rückzukehren . Die Börsenmänner beschäftigen sich viel mit
diesem ausgezeichneten Reisenden . Ucbrigens herrscht ge¬
genwärtig ein förmlicher Stillstand in der Politik ; Italien
scheint beruhigt , und dadurch ein Zustand der Dinge er¬
zielt , der von dieser Seite jeden Anlaß zu einem euro¬
päischen Kriege beseitigt . Allein in Mailand soll die Cho¬
lera ausgebrochen seyn , und die ersten Cholerafälle sich bei
dem ungarischen Infanterieregimente Bakonyi ergeben ha¬
ben . Ueberhaupt scheint dieje Krankheit sich dich Jahr in
ganz Europa zu verbreiten , und auch diejenigen Länder
zu ergreifen , die sic im vorigen Jahre auf ihrer Wande¬
rung nach Amerika verschont hatte ; cs ist sehr zu befürch¬
ten , daß , wenn sie in Italien sich mehr ausbreitet , sie
sehr viele Opfer hinraffen werde , weil in den nicht gebir¬
gigen Gegenden die Luft dort überhaupt ungesund ist , Er¬
kältungen häufig verfallen , und im Allgemeinen große
Dürftigkeit unter dem Volke herrscht . Hier in Wien fängtdie Seuche an etwas nachzulaffenz wir zählten gestern nur
26 Erkrankungen . — Der Krieg in Portugal scheint für
Don Pedro eine schlimme Wendung zu nehmen ; mißlingt
die Expedition , wie es fast den Anschein gewinnt , so hat



Don Miguel seinen Prozeß gewonnen , und er dürfte bald
von den großen Machten anerkannt werden , was dann am
Ende wohl , um hieß unglückliche Land gegen ferner, , Bür¬
gerkrieg zu schützen , wünschtnswerth wäre . — Die Nach¬
richten aus dem Orient lauten fortwährend traurig für die
Pforte ; das türkische Reich scheint seiner Auflösung nahe .
In Griechenland erwartet man mit Ungeduld die Ankunft
des Königs Otto , seine Gegenwart wird mit jedem Augen¬
blicke daselbst nöthigcr , und es dürfte in diesem Lande , wo
die Regierung ohne Kraft ist , und die Parteien sich fort¬
während unter einander befehden , der Friede nicht wieder¬
kehren , bis nicht eine starke und besonnene Regierung ein -
geführt ist. ( Allg . Atg . )

Preussen .

Arnsberg , 7 . September . Noch immer sind uns
die schönen Tage in Erinnerung , wo der höchste Vertreter
Sr . Ma ; . , der Generalgouverneur Prinz Wilhelm mit Fa¬
milie k. H . , unter uns weilte . Eine innere Stimme sagte
es uns , daß auch das hohe Fürstenpaar sich unser noch mit
fürstlichem Wohlgefallen erinnere . Einen erfreulichen Be¬
weis davon hat uns in diesen Tagen die Ankunft folgenden
höchsten Handschreibens mit beigelegtem Kreuze gegeben .
„Ich erkenne mit dankbarem Herzen die Mir von den Jung¬
frauen der Stadt Arnsberg bei Meiner dortigen Anwesen¬
heit gegebenen Beweise von Liebe und Anhänglichkeit , und
übersende derjenigen von Ihnen , welche die Güte hatte .
Mir daß Gedicht zu überreichen , das beifolgende Kreuz
zum Andenken an jenen frohen Tag , wo Ich bei Ihnen
weilte . Mit dem herzlichen Wunsche , daß cs Ihnen Al¬
len glücklich ergehen möge , zeichne Ich mit Wohlwollen
Ihre geneigte Freundin „ Marianne , P . W . von Preussen .
Schloß Fischbach , 23 . Aug . 1832 .

Elberfeld . In der hier am 31 . Aug . statt gehab¬
ten Dircktorialversammlung der rheinisch -westindischen Kom¬
pagnie wurde ein Vortrag gehalten , in dessen Eingang es
heißt : Nachdem die jüngste Generalversammlung am 30 .
März die Liquidation der Kompagnie beschlossen habe , und
die Direktion mit den Anstalten zu einer möglichst baldigen
und günstigen Aufwindung der Geschäfte beauftragt wor¬
den , so sey dieselbe »„ verweilt beflissen gewesen , in allen
Zweigen der Verwaltung jede mögliche Kostcnbeschränkung
cintrcten zu lassen ; sie habe ihrem in Mexiko anwesenden
Spezialbcvollmächtigten , Subdirektor Becher , obigen Be¬
schluß sogleich eröffnet , und demselben die geeigneten Wei¬
sungen crtheilt ; das Etablissement in Hamburg sey bereits
ganz aufgehoben , für die Aufhebung der Agentur in Lon¬
don die nöthige Vorkehrung getroffen , und überhaupt alle
ihr zu Gebot stehende Mittel in Anwendung gebracht , dem
ihr gewordenen Aufträge in möglichst zweckdienlicherWcisc
zu entsprechen . ( Achn . Ztg . )

Koblenz , 8 . September . Das neueste Amtsblatt
der hiesigen k . Regierung enthältnachstchendeObcrpräsidial -
verfügung : „ Zur Erfüllung der im § . 24 der Instruktion
überdas in Betreff der asiatischen Cholera zu beobachtende
Verfahren vom 31 . Jan . d . J . vorgeschriebene Maaßrcgeln
habe ich auf den Vorschlag der k. Regierungen die Orte :

Emmerich , Wesel , Düsseldorf , Köln , Bonn,
'

Linz Ko ^
blenz , Bacharach als diejenigen bestimmt , an welchen im
Falle des Ausbruchs der Cholera am Rhein , die vorgeschrie¬
bene genaue Revision des Gesundheitszustandes dcraufden
Schiffen befindlichen Mannschaft statt finden soll."

Frankreich .
^ Paris , 9 . Scpt . Kaum war Hr . Sebastian ! aus

dem Wagen gestiegen , so mußte er sich in den Rath bege¬
ben , um über die bevorstehende Sitzung seine Ansicht vor¬
zulegen - Bis jetzt ist aber noch nichts entschieden . Die
neue Politik des Journal des Debats beunruhigt die Mini¬
ster sehr . Der revolutionäre Theil des Ministeriums , das
heißt die HH . Barthe und Montalivct , welche sich offen
für die Umwälzung erklärt und darnach gehandelt haben ,
sind der Meinung , dem rückgängigen Blatte durch die mi¬
nisteriellen Zeitungen antworten zu lassen , allein nach lan¬
gem Hin - und Herreden ward gefunden , daß die Stimm¬
führer der Bewegung sich der Sache so ziemlich entledigten .
Vor der Hand wenigstens , bis ein wiederholter stärkerer
Ausfall statt haben sollte , wird nichts Offizielles dagegen
unternommen werden . Daserwähnte , der Restaurations¬
liebe bczüchtigte Blatt ist übrigens selbst in Verlegenheit
über den durch seine Lobreden bewirkten Effekt , und traut
sich nun nicht fortzufahren . Es soll ihm auch von gewissen
dienstfertigen Personen gesteckt worden scyn , daß diese neue
Richtung und Tendenz ihm viele von den Abonnenten ab¬
trünnig machen könnte , welche aus Zaghaftigkeit nicht die
republikanischen Blätter zum Lesen gewählt hatten , die aber
vielleicht noch wenigerNeigung haben möchten , die Bour¬
bonen der ältern Linie zurückzuwünschen . — Die bekannte
Widerlegung in Betreff der Weigerung des Königs von Hol¬
land hinsichtlich der Heirathsnotifikation liegt nun am La¬
ge . Unser Gesandter hat zwar die Mitthcilung nicht an
den König der Niederlande selbst gemacht , denn dazu be¬
durfte es einer förmlichen Audienz , sondern an den Mini¬
ster . Dieser Schritt ist aber gethan worden , und Hr .
Verstolk van Zoelen hat geantwortet , daß da der Köniz
Wilhelm den König von Belgien nicht anerkenne , die Mit -
theilung nicht empfangen werden könne . Der günstige
Stand unserer Papiere darf gar nicht als ein strenger Be¬
weis des friedlichen Ganges der Diplomatie angesehen wer¬
den , denn wer die Umtriebe der großen Spekulanten kennt ,
weiß recht gut , daß nachdem den kleineren Spekulanten , die
Parias der Börsen , mit Renten , Metalliqucs , Konsoli -
dcn und Bons vollgepfropft sind , oas plötzliche Fallen
cintritt . — In Korsika glauben Viele , verjünge Napoleon
lebe noch ; die kaiserliche Partei , gibt demnach ihre Hoffnun¬
gen noch nicht auf , — Unsre letzten Nachrichten aus Afrika
sind von Bo ne , 25 . August . Die Araber stehen immer
unter den Waffen , und bedrohen uns fortwährend ; allein
trotz ihrer augenscheinlichen Uebermacht fürchten wir sie
nicht . Jüngsthin ( 23 .) sollten wir angegriffen werden . Zum
Glücke aber verwundete sich Ibrahim Marabut , derHaupt -
mann mehrerer Stämme , im Augenblicke , wo er Befehl
zum Angreifen gab , am rechten Fuß , ein plötzlicher Schre¬
cken bemächtigte sich der ganzen Armee , welche in diesem
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Zufall ein Unglücközeichen sah . Sogleichtraten Führerund
Untergebene aus den Reihen , und flohen nach allen Rich¬
tungen hin . Seither haben sie sich nicht wieder sehen las¬
sen . Diese Flucht darf aber weder der Schwachheit noch
der Feigheit des Volkes zugeschriebcn werden . Sie folgten ei¬
nem Himmelszcichcn , und keiner irdischen Furcht . Den
20 - Morgens bemerkten wir einige Stunden von Bone ei¬
ne bedeutende Feuersbrunst , das Feuer wahrte den ganzen
Tag hindurch , und zerstörte eine zwei Stunden lange Wal¬
dung , so wie ein schönes mit Obstbaumen umgebenes Land¬
haus . Der tapfere Jussuf ward mit seinen 200 Reitern
auf Erkundigung ausgeschickt . Bald kam er mit 4 gefan¬
genen Arabern zurück , welche erklärten , daß sie kein
Feuer angelegt , es hatte sich zufällig den Gebüschen mit -
gctheilt , und so das Haus in den Brand gesteckt. Ihre
r̂eligiösen Vorstellungen erlaubten nicht , Hülfe zu bringen ,
Das Geschick mußte seinen Lauf haben . An demselben Ta¬
ge wurden 2 im Spioniren überraschte Beduinen hinge -
richtct .

Paris , 9 . Sept . Es bildet sich hier eine Gesellschaft
von Kapitalisten , welche 4 große Eisenbahnen anlegcn
will , nämlich nach Dieppe und Havre , nach Lille, Straß¬
burg und Bordeaux . Der Ueberschlag wird nächstens er¬
scheinen und die Regierung erleichtert das Unternehmen .
Es sollen bei 20 andere Projekten ähnlicher Art dem Mi¬
nister vorgelegt seyn .

— Die Cholera ist in das Deparment der Drome an
der Rhone gedrungen . Sic geht an diesem Flusse abwärts
und an der Garonn hinauf , und wird auf beiden Wegen
Vas Mittelmeer erreichen .

— Der Herzog Karl von Braunschweig hat gegenwärtig
vnren Prozeß mit seinem ehemaligen Lcgationsrath Klind -
worth wegen genehmigten Forderungen , der zu Paris ver¬
handelt wird .

— Die Artikel im Journal des Debats zu Gunsten der
Restauration haben einen Sturm in der Presse hcrvorge -
brackt . Die legitimistischen Blätter haben die halbe Einla¬
dung zu einem Friedensvcrtrag gegen die Iulirevolution
von sich gestoßen , die unabhängigen suchen darin einen
Gedanken des Ministeriums , diejenigen , welche bei der
Frage ganz , unbctheiligt sind , betrachten jene Artikel wie
einen Versuch der Doktrinäre , um die Regierung auf die
Wege der gegebenen Verfassung zu leiten . Die Debats
gaben nicht zu , daß Frankreich seit 15 Jahren im Namen
der Charte sich verschworen habe . Sic unterstellen , daß
die Partei der Revolution nur deshalb jene Ansicht von
der angeblichen Verschwörung hege , um dieselben Waffen
gegen die Verfassung von 1630 zu wenden , deren sie sich
gegen die Charte von 18 l 4 bedient . Es handelt sich nach
Den Debats darum , die Konstitutionellen von der Regie¬
rung entfernt zu halten . Diese sind , im Sinne der De¬
bats , die Doktrinärs . ( Temps . )

— Der Pecurseur von Lyon ist in allen seinen Prozessen
freigesprochen worden .

Straßburg , 7. Sept . Nach Berichten aus Weis -
senburg , das so nahe die rheinbaierische Gränze berührt ,
treffen dort fortgesetzt deutsche Flüchtlinge ein . Um ihnen

den nöthigen Schutz zu sichern , soll eigends ein 'IKomite ,
wie die Polenkomito ' s , errichtet worden seyn , an dessen
Spitze der freisinnige französische Advokat Zeyß steht , der
auch der Versammlung auf dem Hambacher Schlosse beige¬
wohnt . ( S . M . )

Großbritannien .

London , 22 . August . Der Hauptzweck der O 'Con -
nels und ihrer Gefährten ist die Auflösung der Union Ir¬
lands , dann ist es auf nichts Geringeres abgesehen , als
auf einen ganz unabhängigen neuen Staat von Europa ,
wenn die britischen Minister nicht ungeheure Opfer bringen ,
um wenigstens die britische Monarchie auch dort zu erhal¬
ten . Man muß hören und lesen , wie jetzt lOOHOOIrlän -
der es in allen Theilen der Insel ausrufen : „ Irland ist
durch seine unsägliche Fruchtbarkeit und Hülfsquellen ganz
selbstständig . Wozu sollen jährlich 4 Mill . Pf . St . an alle
abwesenden Pfründner und Gutsbesitzer ( .ibsvntoes ) aus
Irland gehen ? Jetzt geht unser fettes Vieh für die Kinn¬
laden des John Bull auf den Dampfschiffen hinüber und
Paddy ( der Spottname , den die Engländer den Irländern
geben ) frißt mit seinen Ferkeln Kartoffeln . Wir wollen künf¬
tig unser gutes Rindfleisch selbst verzehren , und will John
Bull von unfern Beefsteaks kosten , mag er tüchtig zahlen .
Mit einem furchtbaren Boden , gefunden Klima , einem
abgehärteten und arbeitsamen Bauernstände , zahlreichen
Strömen , bequemen Häfen und einträglichen Fischereien
besitzt unser grünes Erin alle Unabhängigkeit von aussen .
Ein braves , tapferes , auf feine Freiheit eifersüchtiges Volk
darf keine Bajonette scheuen ." In solchen und ähnlichen
Tiraden liegt viel Wahrheit . Der erste Kampf gegen die
Zehnten und Kirchensteuer ist schon jetzt so gut als durchge -
fochten . Mit dem furchtbarsten Ernste verbindet der Ir¬
länder einen ganz eignen Hang zur Posse und Spaßmache¬rei . Bei einer großen Prozession giengen gegen 10,000
Landlcute im Gefolge eines satirischen Leichenbegängnisses
viele tausend zu Fuß , gegen 500 zu Pferd , voran ein ge¬
waltiger Sarg mit der Inschrift aufder einen Seite : Zehn¬
ten , die grausenhafte Quelle von Elend und Blutvergie¬
ßen , starb an dem unvergeßlichen 14 . Dez . 1831 . ko -
quivsost in paoe ; aufder andern Seite : Kirchensteuer
( Vo 8 t >'7 - o 688 ) , Zehntens Erstgeborner , erstickte in der
Kathedrale von Waterford Ostern 1829 . Die lustigen Spott¬
lieder wechselten dabei mit dem Herz- und ohrzerreißenden
Iammergeheul . In einer andern Prozession wurden Fah¬
nen mit Karikaturen bemalt vorgetragcn . Auf einer der¬
selben stand der Teufel als Auktionator auf dem Rücken
einer wegen der verweigerten Zehnten ausgepfändeten Kuh ,der 1 ' itliv8 eingebrannt ist. Ein Pfarrer und ein Agent ste¬
hen daneben , zerraufen sich die Haare und rufen : niemand
bietet . — Es ist mit Sicherheit vorauszusagen , daß , wenn
die Geistlichkeit mit ihren Zehnten abgethan ist , die Reihedann an die Pachtzahlung ( i-ontü ) kommen wird ; denn ,daß auch hier die schrecklichsten , an den Pächtern und Un-
terpächtern dieser Pachtzinsen für die im Auslande schwel¬
genden Grundeigcnthümer und l - orcls ok chs mgnvl ' , ver¬
übten Härten und Bedrückungen durchs Gesetz beschirmt
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werden , leidet keinen Zweifel . Schon vor ZO Jahren schil¬
derte die bekannte irländische Dichterin und Erzählerin ,
Miß Edgeworth , die empörendsten Mißbräuche bei diesen
Erpressungen in ihrem Romane Ii » ek - l-ent , und
es ist seitdem noch viel schlimmer geworden .

( Leipz . Ztg . )
— Großes Aufsehen hat eine Schrift über Reformation

der Kirche erregt , deren Zueignung der König angenommen
hat , und deren Verfasser Lord Henley , ein Schwager Peels
ist. Die beabsichtigte Reformation beruht vorzüglich dar¬
auf : t ) die Liturgie von manchen Aeufferlichkeitenzu befreien ,
so daß viele Dissenters , die nur in Kleinigkeiten von der
herrschenden Kirche abwcichcn , in den Schoß derselben zu -
rückkehrcn können , und 2 ) die Einkünfte der Kirche gleich¬
mäßiger zwischen der hohen und niedern Geistlichkeit zu ver¬
theilen . Die Vorschläge sind gerade nicht neu , aber ein
wesentlicher Fortschritt . ( S . M .)

Holland .
Haag , 6 . Sept . Im Journal de Haye befindet sich

ein gegen die Londoner .Konferenz gerichteter Artikel , wor¬
in dieselbe , da sic die niederländische Frage doch nicht ord¬
nen könne, aufgefordert wird , sich zu trennen und die bei¬
den intteressirenden Theile ihre Sache untereinander schlich¬
ten zu lassen .

Portugal .
Die Chronik von Porto enthält eine Note des Mini¬

sters des Aeuffern , Freire , vom 8 . Aug . , an den Kriegs¬
minister Mourinho , worin erklärt wird , daß Don Pedro
erfahren habe , der General Mina , so wie die HH . Ares -
cun und Bertrand wollten in Porto ankommen , um zu
ihm zu stoßen .. Er versichert , daß er sie sogleich bei ihrer
Ankunft gefänglich einziehen lassen werde , bis sich Gele¬
genheit ergebe , sie zurückzuschicken , damit er sein Verspre¬
chen löse , keinen lpanischen Unterthan in seine Dienste
zu nehmen .

— Den 24 . Aug . wollte die Armee Don Miguels die
Belagerung Oporto 's anfangen .

Polen .
Warschau,3 . Sept . In Folge eines Rcscripts der

Rcgierungskommission des Innern , der geistlichen und Un¬
terrichtsangelegenheiten vom ll . v . M . , aus der Post - und
Polizeiabtheilung derselben , welches eine Verordnung des
Administrationsrathes des Königreichs vom 6 . Juli d . I .
hinsichtlichder von Kaufleuten oder Privatpersonen ausge¬
henden Einführung vonWaffcn ausdem Auslande , bringt
das Munizipalamt der Hauptstadt Warschau Folgendes zur
öffentlichen Kenntniß : l ) Ein Kaufmann , der für seinen
Handel Waffen aus dem Auslande einführen will , muß ei¬
ne schriftliche Erklärung darüber abgeben , welche Quanti¬
tät von Waffen und von welcher Gattung er ankaufen will ,
und diese Erklärung nebst dem Gesuch lim Erlaubniß der
Einführung mit Beobachtung der gehörigen Reihefolge der
Behörden an das Munizipalamt einscndcn , 2) Sobald
das Munizipalamt eine solche Erklärung erhalten , sich von
einem wirklichen örtlichen Bedürfnisse , welches die Einfüh¬

rung der gewünschten Quantität von Waffen erheischt , über¬
zeugt , und vorher noch mit Sr . Exz . dem Generalgouver¬
neur der Hauptstadt Rücksprache genommen hat , wird cs
ein jedes solches Gesuch der Regierungskommission zu des -
fallsiger Entscheidung überantworten , welche letztere sodann ,
je nach der von den Verhältnissen gewonnenen Ueberzeu -
gung , die Erlaubniß ertheilen , und dem Munizipalamt
einhändigen wird . 3 ) Sowohl in der Erklärung als in der
Erlaubniß soll das Zollamt bezeichnet werden , über welches
die Waffen cinzuführen sind ; deshalb wird das Munizipal¬
amt , nächst Einhändigung der Erlaubniß an den Betheilig¬
ten , diesen Letztem auch von dem betreffenden Zollamt be¬
nachrichtigen , und dieses soll bei der Transportirung der
Waffen über die Gränze eine strenge Untersuchung in Be¬
zug aufdie Qualität und Quantität der Waffen vornehmen ;
was sich als die Erlaubniß übersteigend ergibt , soll dasselbe
in Beschlag nehmen , undunmittelbar und schleunigst dar¬
über an die Regierungskommission des Innern , der geist¬
lichen und Unterrichtsangelegenheiten Bericht erstatten . 4 )
Wenn ein Kaufmann , kraft erhaltener Erlaubniß , Waf¬
fen ausdem Auslande eingeführt hat , darf er dieselben un¬
ter strenger Verantwortlichkeit nur an solche Personen ver¬
kaufen , die einen von Sr . Exz . dem Generalgouverneur
der Hauptstadt ausgestellten Erlaubnißschein darüber vorzei¬
gen , daß sie dergleichen besitzen dürfen , und er muß
genaue Rechnung über den Verkauf derselben führen , mit
Hinzufügung , an wen er sie verkauft hat , undvon welchem
Tage der Erlaubnißschein Sr . Exz . des Militärgounerneurs
der Hauptstadt Warschau datirt ist . 5 ) Das Munizipal¬
amt wird Untersuchungen veranstalten , ob der Verkauf von
Waffen mit der geführten Rechnung übereinstimmt , und
ob sich nicht mehr Waffen vorfinden ; in letzterem Fall wird
cs die Regierungskommission davon benachrichtigen , um
den Schuldigen zur gesetzlichen Verantwortung zu ziehen ,
tt ) Es soll ein täglicher Nachweis der verhandelten Waffen
angefertigt , und von dem Munizipalamt der Regierungs¬
kommission des Innern , der geistlichen und Unterrichtsan¬
gelegenheiten vorgelegt werden . 7 ) Personen , welche sich
nicht mit dem Handel beschäftigen , aber doch Waffen di - ,
rekt vom Auslande anzukaufen wünschen , müssen ebenfalls
Gesuche mit Beobachtung der oben erwähnten Reihefolge
einreichcn , und einen von Sr . Exz . dem Gouverneur der

Hauptstadt Warschau erhaltenen Erlaubnißschein zum Be¬

sitze von Waffen beifügen , ohne welchen ihren Eingaben
keine Folge gegeben werden kann .

Schwed en .

Stockholm , 28 . August . Gestern Morgen schiffte
der Kronprinz sich auf dem Dampfboote Norrköping ein ,
um , wie es hieß , die Quarantaineanstalten zu Haffelofiate
und Drotningskär in Augenschein zu nehmen , doch ist er

nur bis Gifflinge gewesen und war bereits Abends um 9

Uhr zurückgekehrt . — Der König hat am 21 . d . den Na¬

menstag der Kronprinzessin zu Christiama durch einen pracht¬
vollen Ball gefeiert . Die dortigen Einwohner wollten des

Abends allgemein illumimren , der König lehnte es jedoch
in den huldreichsten Ausdrücken ab . — Lord Bloomfield



2118

ist am 23 . d. zu Christlania angckommen , und der Mar¬
quis v . St . Simon weilt auch noch dort . Am 18 . d.
begleitete derselbe den König nach dem , wegen seiner pitto¬
resken Lage so berühmten , Krogkleven . Es befinden sich
in Angermanland gegenwärtig cilf Mäßigkeitsvereine , die
sämmtlich von Geistlichen gestiftet worden sind . — Es hat
sich hier eine Gesellschaft zur Verbesserung des Gartenbau ' s
gebildet , die übermorgen im Lokole der Akademie dcsAker -
baus ihre erste Zusammenkunft halten wird (A . Z . )

Stockholm , Z l . Aug . Die Staatszeitung meldet,
daß Sc . Maj . der König schon lange darauf bedacht gewe¬
sen , das Gcdächtniß des für die Gewissensfreiheit und po¬
litische Unabhängigkeit der Staaten im sieghaften Kampfe
gefallenen Königs Gustav Adolph des Großen , am zwei¬
ten Säkulartage feines Todes feierlich zu begehen. Die
Anstalten dazu sind schon in voller Thätigkeit , und da die
Hauptstadt schon die Bildsäule des großen Helden besitzt ,
so wird ein Obelisk von Granit in Upsala errichtet werden,
was um so paffender ist , da dieser König der zweite Stif¬
ter und größte Wohlthäter dieser berühmten Universität ge¬
wesen.

D i e n st n a ch r i ch t e n.
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte kathol. Pfarrei Güntcröthal dem Prie¬
ster Anton Dörle von Herbolzheim , dermalen Cooperator
zu Breisach , gnädigst zu übertragen geruht .

Höchstdieselben haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,den Landchirurgen Gross zu Hardheim in den Ruhestand
zu versetzen.

Staatspap i e r ei!
Wien , den 6 . Sept . 4prozent . Metalliques 76X ;

Bankaktien 1142 .
Frankfurt , den 10 . Sept . Großherzogl . badische

50 st. Lotterieloose von S . Haber » on . und Goll u. Söhne
1820 81 ^ fl. — 4proz . Metalliques 767 » z Bankaktien
1368 (Geld ) .

Redkgr
'rt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

11 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ' ,, 27 Z . 10,2 ö. 12,0 K . 61 « ^ W .
M . 1 '/ . 273 . 11,4 ^ . 14,7 G . 51 « . W .
N . 87 . 28Z . OFL . 11,7 G . 53 G . Windstill«

Trüb — wenig heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .0 Gr . - 4.3 Gr . - 2^ Gr .

Theateranzeige .
Donnerstag , den 13 . Sept . : Trau , schau , wem ?

Lustspiel in 1 Aufzuge , von Schall . Hierauf : Die
Schleichhändler , Posse in 4 Aufzügen , von
Raupach .

Freitag , den 14. Sept . (zum Erstenmale ) : König En -
zio , Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Raupach .

Todesanzeige .
Mit betrübtem Herzen mache ich meinen Verwandten

und Freunden die traurige Anzeige des zu frühcnHinschei -
dcns meines geliebten Bruders , Joseph Deger , Haus¬
offiziant in Diensten Sr . königl. Hoheit des Prinzen G u-
stav Wasa . Er starb in Wien am 26 . Aug . , in seinem
39sten Jahre , an einer Brustkrankheit .

Schröck am Rhein , den 9. Sept . 1832 .
Franz Deger ,

Verwalter .

Dampfschifffahrt
zwischen Köln und Rotterdam .

Während des Monats September fahren die niederländ .'
Dampfschiffe für Reisende und Maaren -

jeden Sonntag , Dienstag , Donnerstag und Samstagum 5 Uhr Morgens von hier ab,
übernachten den Isten Tag in Nymwegen , und treffenden folgenden Tag zeitig in Rotterdam ein.

Dampfschifffahrt
zwischen

Rotterdam und London .
Das schöne Dampfschiff „der Batavier " mit Maschinevon 200 Pferdekraft nicdcrn Drucks , fährt

jeden Dienstag von Rotterdam nach London ,- Sonntag - London nach Rotterdam .
Bei den direkten Einschreibungen von hier nach Lon¬

don genießt man bedeutende Ersparnisse.
Köln , den 7 . Sept . 1832 .

Nachr i ch t
der Knaben - Erziehungs - Anstalt

zu Dürkheim an der Haardt .

Durch Ankauf und Vergrößerung eines sehr schön und
frei gelegenen Hauses sind wir in den Stand gesetzt , nun
eine größere Anzahl Zöglinge in unser Institut aufnehmen
zu können.
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Die Anstalt , welche sich zur Aufgabe machte , Knaben ,
die sich dem Gewcrb - oder Handelstande widmen wollen ,
heranzubilden und für ihren künftigen Beruf vorzuberei -
tcn , hatte sich seit ihrer Eröffnung — > im Juli vorigen
Jahres — eines so schönen Fortgangs zu erfreuen , daß sie
gegenwärtig 8 Zöglinge , 3 Halbpcnsionare und 29 Schüler
zählt , deren Eltern sich über die Leistungen des Instituts
bereits öffentlich aussprachen in der neuen Speyercr Zei¬
tung Nr . 93.

FünfLchrer , welche in der Anstalt selbst wohnen und
die Leitung der Zöglinge mit übernommen haben , crthei -
len den Unterricht in folgenden Gegenständen :

, Naturgeschichte , Technologie , Elementarphysik ,
Geographie , Geschichte , Geometrie , Arithme¬
tik, Algebra , Geschäftsrechnen ; Lesen, deutsche,
französische und englische Sprache , Schön¬
schreiben, Zeichnen , Gesang , Instrumentalmu¬
sik und Gymnastik .

Den Religionsunterricht haben die hiesigen Herren Pfar¬
rer der beiden Konfessionen gefälligst übernommen .

Auf Verlangen wird auch Unterricht in der lateini¬
schen und griechischen Sprache crtheilt .

Nähere Auskunft gibt , auf gefällige Anfrage , derUn -
terzeichncte mit einem gedruckten Plan der Anstalt .

Dürkheim ander Haardt , den 1 . Sept . 1832 .
Hermann Leyendecker ,

Vorsteher der Anstalt .

Karlsruhe sAnerbicteu . g Eine honette Familie
sucht aus dm nächsten Oktober s bis 3 junge Leute , welche das
hi -stge Lyzeum oder polytechnische Institut besuchen wollen , ge¬
gen nn billige « Honorar und Zusicherung guter Behandlung ,
in Kost und Logis zu nehmen . Nähere Auskunft hierüber gibt
das IcitungSkompictr .

Weingarten . ^ Verlorne tlhr . j Sonntag , den s .
Sept . , gicng zwischen Weingarten und WieSloch eine goldene
Uhr sammt Kette und Schlüssel verloren ; das Zifferblatt Ist ge¬
zeichnet mit 6 . I? . 8torü . Der redliche Finder möchte solche
gegen eine gute Belohnung in Bruchsal im Zähringer Hof oder
Weingarten im Lamm abgeben .

Karlsruhe . (Kapitalien zu verleihen .^ Mehrere
Kapitalien in Posten von Zoo fl - , - ° c> fl . , 5oo fl . bis 8oo fl .
sind zu 5 Proz. verzinslich auszulcihen bei der

vereinigten grvherzvgl . Stiftungsverwaltung
Karlsruhe ,

lange Straße Nr . 2 - 3 .
TZ » '

. Schlüchtern ( Amts Eppingen ) . sVersteige »
rung eines Wohn - und Oekvn vm i cg e bäud es . j
Unterzeichneter bringt bis Montag , den 17 . September , aus
freier Hand zum öffentlichen Verkauf dessen Wohn - und Oekv -
ncmiegebäude , 2 Stunden von Heilbronn an der Hauptstraße
nach Kailrruhe gelegen , solches ist in der Fronte 88 Schuh lang ,
enthalt Piezen , meistens heizbar und tapezirt , einen Salon
36 Schuh lang , 5 Gesinde - und Speichcrkammern , große Helle
Küche , Holzremift , ferner sehr geräumige Fruchtböde » , 3 Kel¬
ler , wovon einer 6- Schuh lang und iShoch , aus lauter Qua¬
ker gewölbt . DaS Hintergebäude besteht aus Pferde - und Rind -
viehstallungcn , geräumiger Scheuer , Boden , Geflügelhof , ferner
großer Waschküche mit Backöfen , einem - 5 Schuh langen umschlos¬
senen Hof undummauertem Gemüs . u . Obstgarten nebst Gar¬

tenhaus ; alles im besten Stande unterhalten . Auf dem Hause ruht
die Rcalschildgerechtigkm ; solches eignet sich nicht nur zur Winh -
schaft , Bierbrauerei oder irgend einem Gewerbe , sondern auch
für einen Ockonvmcn , da eS an Gelegenheit zum Ankaiff lie¬
gender Gründen nicht fehlt , und auch circa , 2 Morgen Acker
und Wiesen , so wie 200 Eimer Faß , schwer in Eisen gebunden ,
mit übernommen werden können ; oder für einen Pnvaimaim ,
wegen der gesunden und freundlichen Lage der OriS , und be¬
ziehungsweise der Realitäten besonders empfehlenswert !) . Die
Verkaufsbcdingungcn sind i/Z Angeld , und der Rest in annehm¬
baren Zielern . Die Verkaufsverhandlung findet im Lokale selbst
Vormittags , 0 Uhr statt , wozu die Kaufslustigen höflich einge -
laden werden .

Heinrich Massen bach .
Oestringen . ( Fahrn iß verst ei g er u n g . 1 Mittwoch ,

den >g - , und Donnerstag , den 20 . d . M . , läßt Unterzeicvneter ,
wegen Veränderung seines Geschäfts , im Gasthaus « zur Krone
dahier , nachstehende Fahrniß öffentlich versteigern , wozu die Lieb¬
haber ungeladen werden .

, g Ohm ästiger
^ Uxgmhttticr GebirgSwein ,

H « 1825er r
L - 1827er l hiesiges Gewächs .
- - i 83 ier 1

, 0 Stück weingrüne Lager - und Fuhrfäffer , alle in Eisen ge¬
bunden , von 28 Ohm bis abwärts 5 Ohm haltend ,

s Slandbütten , wovon die eine noch neu .
5 ganze Betten sammt Bettladen ; ferner Zinngeschirr , Por -

zelain , Silber , Servietten , Schreinwerk und Wirth -
schaftsgeräihe aller Art .

Lambert Mo ne .

Karlsruhe . ( Versteigerung spanischer Widder ,
Zuchtschafe und Hammelwaare betr . ) Aus dem lan¬
desherrlichen Schäfereiinstitul werden in diesem und dem näch¬
sten Monat ca . 5 oc> Stück größtenthcils schon trächtige
Mutter - und Ieüschaft , auch Jährlinge und Widder — in
kleinen Parth ' en und gegen baare Zahlung öffentlich verstei¬
gert ; wozu namentlich die inländischen Schäfereibesther und Ge¬
meinde » hiermit eingeladen werden , sich aufnachbestimmien Or¬
ten und Tage » cinzufinden : , ^ .

1) zu Ger lach sheim bei Laubcrbischvfshcim , auf Frei¬
tag , den 21 ; Sept . , Vormittags 10 Uhr , im dortigen
Schafhcfes ^ ^

2 ) in Gcngenbach , auf Montag , den 1 . Okk . , Vor¬
mittags i, > Uhr , im Gasthaus zur Linde daselbst ;

z ) in Lörrach , aus Samstag , den iZ . Okt >, Vormit¬

tags 10 Uhr ,
und , .

4 ) in Möhringen ober Donaueschingm , auf Montag ,
'

den sg . Okt . , Vormittags 10 Uhr , auf dem dortigen
Schafmarktp -latze , werden Jeithämmel und Lämmer circa

- 00 Stück zur Versteigerung aufgestellt .
Karlsruhe , den 10 . Sept . i 85 r . . .

GroßherjvglicheSchäfereladMlNlstration .
vr . Herrmann , Oekonomierath .

Rastatt . iRebhofvcrpachtring oder Verkauf . s
In Folge hoher Entschließung des großherzogl . hochpreiSIiasen
Ministeriums des Innern , katholischer Kirchensektion , wird der

dem Studienfvnd dahier eigenthümlich zugehörige , auf der Ge¬

markung von Skcinbach , bei Umwegen , gelegene s. g . „ Umwe -

aener Rebhof " , bestehend in : . . . . -
einer von Steinen erbauten zwcistsckigtcn , zu zwer Woh¬

nungen eingerichteten gut erhaltenen Behausung , sammt 2

Trotten , Stallungen und besonders stehendem gewölbtem
Keller ,

i Morgen 3 el 27 Ruthen Acker ,
17 - Wiesen und Grasboden ,
10 - Reben , so dermalen
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Steckhaufen tragbare Reben enthalten ,
mittelst öffentlicher Steigerung auf g Jahre in Pacht gegeben ,
und dabei zugleich auch «ine Versteigerung -u Eigenthum ver .
sucht .

Die Reben sind van sehr guter Qualität , meistens Bergre¬
ben , und produziren einen vorzüglichen Wein . Acker u . Grasbo¬
den , sind zum größten Lheil mit Obstbäumcn bepflanzt , und
die Marten liegen sämmtlich au » dem schönen Wiesenthale nächst
Stcinbach .

Die Sreigerungsvcrhandlung geht Mittwoch , den 3 - Oktober
l . I . , Vormittags um g Uhr , im Rebhvfgebäude zu Umwegen
vor ; wozu di« Lstbhabcr mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß auswärtige Steigerer sich mit legalen Vermögens - und Leu¬
mundszeugnissen auszuweisen haben .

Die Steigerungsbedin,,msse können täglich bei unterfertigter
Stelle vernommen , — das Gut selbst aber wird den Steige «
rungslustigen durch die aus dem Hofe befindlichen Rebleute auf
Verlangen vorgezeigt werden .

Rastatt , den 7 . Sept . , 83 a .
Großherzogliche Studienfondsverwaltung .

Oberle .

Rastatt . sRebhofvervachtung oder Verkauf .)
Der dem Siudienfond dahier eigcnthümlich zugehörige Rebhof ,
der Kammerhof genannt , auf der Gemarkung von Lauf , eine
Viertelstunde vom Erlenbüde gelegen , wird zufolge hohen Be¬
schlusses großherzogl . hochpreisl . Ministem des Innern (kathol .
Kirchensektion )

Montag , den i . Okt . d . I . ,
Vormittags io Uhr , auf dem Hofe selbst , in einen gjq

'
hrigen

Zeitpacht öffentlich versteigert , und bei dieser Verhandlung zu¬
gleich eine Versteigerung zu Eigenthum versucht .

Dieser Rebhof besteht in :
einem cinstöckigten , bei dem Gute gelegenen Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung ,
2 Morgen 3 1) 2 Viertel Acker,
3 Morgen Wiesen ,
2 Morgen » Viertel 3o Ruthe » Rebboden , worauf dermalen

4.? Srcckhauftn tragbarer Reben angelegt sind , deren Be -
stand auch bis auf 60 — 70 Steckhaufen gebracht werden
kann ,

2 Viertel Kastanienbosch .
Das Gut hat eine schöne romantische Lage , und der auf

demselben erwachsende Wein ist von sehr guter Qualität .

Zu dieser Verhandlung werden die Steigerungslustigen mit
dem Bemerken eingeladen , daß Auswärtige sich mit legalen Ver¬
mögens - und Sittcnzcugmssen auszuweisen haben , und die
Steigerungsbedingniffe täglich be> unterfertigter Stelle vernom¬
men werden können .

Wer da » Gut besichtige » will , beliebe sich an die Rebleute
vom Kammerhofe zu werden

Rastart , den 7 . Sept . 18Z2 .
Gr . Studienfondsverwaltung .

Oberle .

Gernsbach . sHolzversteigerung . ) Freitag , den
2e . September , Morgens , 0 Uhr , wird zu Forbach in der Kro¬
ne , aus dem Forbacher Heiligenwald Steckberg , Forstrevier
Herrnwiese ,

288 Stück Sägklötze und
aoL Klafter Kohlholz

versteigert .

Gernsbach , den 5. Sept . , 83 r .
Stiftungsverwaltung .

Thibaut . . .

Rintheim , bei Karlsruhe . sW irthrbau S versteige -
rung . ) Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein Gasthaus zum
Waldhorn dahier , mit ewiger Schildgerechtigkeit ,

Donnerstag , den 27 dieses Monats ,
Nachmittag » 2 Uhr , im Hause selbst , öffentlich versteigern zu
lassen , und wenn ein annehmbare « Gebot erfolgt , sogleich defi¬
nitiv zuzuschlagen .

Das Haus ist massiv und zweistöckig neu erbaut , hat Scheuer ,
Stallungen , nebst Obst - und Gemüsgarten , und alle » geräu »
mig , in der schönsten Lage des Orts .

Wer es kennt oder einsieht . wird finden , daß es als ein Nah¬
rungsplatz empfehlend ist , zumal da es sich zu einem schönen
Spaziergang von Karlsruhe aus besonders empfiehlt .

Kauflicbhaber wollen sich daher aus benannte Jeir im Gasts
Haus zum Waldhorn dahier einfinden , können aber auch vorher
bei dem Unterzeichneten die Beoingungen einsehen .

Rintheim , den S . Sept . , 83 a .
I . Gerhard , Waldhornwirth .

Ettlingen . sRindviehversteigerung . ) In Fol¬
ge richteramtlichen Auftrags werden auf

Freitag . den 28 . d . M . ,
früh 8 Uhr , im Hofe desMüllirs Joseph Rauch dahier , gegen
gleich baare Bezahlung versteigere :

10 Stück Kühe und 2 Stiere , sämmtlich von Schwei ,
zerraoe ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Ettlingen , den s . Sept . 1632 .

Bürgermeisteramt .
Ullrich .

D ü r r h ei m . sOellieferu ng b et r .
' Es wird hier¬

mit «in « Soumission für den beiläufigen Bedarf von ohngefähr
Zo bis 40 Ctr . Rüböl zur hiesigen Saline für ein Jahr , vom
a . Oktober , 633 auf 1634 eröffnet .

Die Hauptbedingungen sind :
Die Lieferungen taben auf Bestellung je nach dem Gebrauch
zu geschehen : — e» muß reine und unvermischte Waare seyn ;
— der Preis ist für 10 » Psd . neubadische » Gewicht franco
Dürrheim anzusetzen ; — die Fässer werden wieder von dem
Lieferanten auf seine Kosten zurückgenommen , wofür nach je¬
der einzelnen Lieferung für deren Nettogewicht baare Zah¬
lung geleistet wird ; — auch wird schleckt abgezogenes und
vermischtes Rüböl nicht angenommen -

Wir fordern hiermit alle Lieferungslustigen auf , an die Unter¬
zeichnete Stelle ihre niedersten Angebote schriftlich , bi » längstens
2.0. .September d . I . , einzusenden . mit der Aufschrift :

Oellicferung betreffend ,
bis wohin die Annahme von Geboten offen bleibt .

Dürrheim , den , . Sept . , 83 s .
" Großherzoglicke

'
Salineverwaltung .

v. Althaus .
vät . Rheinberger .

Durlach : fHausversteigerung . ) Der Unterzeich ,
neteist gesonnen , sein 2stöckiges Wohnhaus in der Rappengasse ,
mit ewiger Schildgerechtigkeit zum Rappen , sammt den dabei
befindlichen geräumigen Hinter - und Oekonomiegebäuden , künf¬
tigen

Montag , den >7 . b. M . ,
Nachmittags 2 Uhr , zum letztenmal einer öffentlichen Stei¬
gerung auszusetzen , mit dem Bemerken , daß auf dasselbe be¬
reits 6200 fl . geboten sind . Die Liebhaber wollen sich zu gedach¬
ter Zeit auf dem hiesigen Rathhaus einfinden .

Durlach , den io . Sept . »83 r .
Christoph Jung .

Verleger mrd Drucker : - PH . Macklot »
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